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:“Y Iran. Verlegt von Andreas Leykam. Itedaceeur J. Kollnrann.
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_F Da febt. welch Großes kleine Hilfen können.
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» - Vierter.Verthetlungs-Ausweis

für deu Monat October 1819
- von dem Haupt-Llrmenvereine in Grätz.
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Im September d» J. wurde. 875 Arme betheilt, in diefen. alfo um 34 Arme mehr inVerf..-guua aeuoaunen,
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Die befondern, im Empfang des Viertels Landhaus mitbegriifenen Zuflieife waren in
dkefem Monnthe;

Das Legat des fel, Generals Gbelthen mit - - - -, -
' "*

10 fl. - ke.
Von der Vorfiellnng des Lnfifeuerwerkers Kölbel*

.

- - - - 100 . _ .

Von der Ausfiellung der uhren des Kalpar Qprßtnger, der Zwergen
des Toninaire und einer maaj"kben_La|cku' - - - - 35 - -- -

Einnahme des Concerts des Muiiloereines - - - - - 597 . ,: 3 8

Dieausgewecblelten 30 Fl, 32 kr. [cnmntden friibern 32 fl. 20 ke. E.
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Zufammen
_

- 899 fl. 13 tr.
Vom Haupt- Llrrnenvereine, G1-aßam 4. October 1819. . -3
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Vinzenz Graf v. Szapary.
* Ignaz Graf o. Atterns.

“

Max Freyherr v. Eglh.

... ..-... . .(1. ._.
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Jofeyh Edler v. Grbller, infulirtei- Probfi und Hauptfiadtpfarrer.
Jofeph Hafenhütl„ Confifi. Rath und O_otnpi"areer.
Franz Wiefenaner, k. k. Rath und Virrgermeifier.
Franz Oeyerfauß .

1_. _.

X WW Czcm- ZVorfieher des Handelsfiandes. ' '

___ _U

Kollmann
,

Secretär des Haupt - A1-rnenvereins.
 

Mathematik , Wohlthäterin dee:
katbolifehen Religion.

Gärten mit Eröfnutrg des feligefeßtenBe
fchlnffes, daß da die öffentliche Loofnng einer
mathemakhjlchrn Aufgabe ihren Handel ent

Cban-Hyz der um bieMitte des 17,
--fcw-dm 'W'

-' *"'* “

Jahr-hundertes -den chinefiltbenThron befaß
fcbäßte die afironomifch- und tnatbematifären
A?iffent"e*hat“tenfo febt-„daß er den in diefen
Fächern -fich vorzüglich auszeicbnenden fatbo
lifcben, in der Hanptfladt anwei'endenMi[l'1o
nciren a-es dem Orden der Jefuilen nicht nur
die fibmeiehelhaftefien Merk-etahle feiner Gnade
zu erkennen gab, fondern fogar den Mili'1c-ns.
Vortkeher, P. Bet-biefi, zum Prcliidenten des..
matbemntbifchen Kollegium' in Peking rnit der
ansdrücklleben Verordnung ernannte, daß
ferne.-hin diefe Wiifenfchaftete nach den Sy
fiemen nnd Methoden diefer Prlefier im gan
zen Umfange des Reiches gelehrec werden fallen.

Der Krieg ward -andnreh ztvilcben den
chrililiiben und ehinefifchen Gelehrten erklärt*
und da Letzterenicht aufhörfen, den Regen-_
ten mit Einwlrrfen. Klagen -und Gegenvon'
[lellnngerr zu beifürnten, fo befehied der Mo
narch die ikreitenden Aartheyen auf einem Ta
ge und Stunde ia_enecn feinerefbuigliehea

Die Gegner gehorebten. der Kaifer felhß
eri'cf'ien_im glänzenden Gefolge, den Play
füllte eine nnzilhlbare Menge des neugierigen
Volkes, der ganze Schau-»nnd Ptufungs
Apparat befiand in einem auf efieckten Pfahle
mit einem andern in rnerl'liZerEiekfet-nung

_non ibrn bezeichnetenYankee.Es (var pükkkf
[i>. die Mette des ages, feyerlnke Stille
berrfcbte in der wozenden Verfammlung

. 'll'
förrigliabcr Herold tritt jeßt in [bu-Mitte.,
und fpricvt im Rahmen des mächtigen Be
herrlcbers von China die Frage ans: Vefiim
men (ollen es die fireitenden Gelehrten ,binnen
dem ihnen gegebenen Termine, naÖ welt'
einem :otatbemacrfeh angezeigten Verlaufe der
Zeit der S.balten des Pfables den gegenüber
bemerkten Punkt berühren werde.

Ehrgefübl, Sieges-qierde, und wobl anb
Rache begelfierre die Kämpfer, man dacme,

man talkulirte. mati fchriebciedee, man legte
die Elaborare zum Fuße des;Theo.ti,„ .-

.
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Jndeiien als eigends dai-zu Brfiellte die

Schläge der uhren beirierkten. riickie der ent
feheidendeSchatten urtbefiechliib gegen "einen
Ponte- Tgufende unabgeroandter Augen rol

gen [einen Schritten
Z er iöuirnt naher, er

betritt endlich die iviihiigeStelle, die den

Werth einer gründlichen Wiffenfibalt vo' dit'

unzuleinglichkeitfihwankcnderMeinungen dura)

die Abiiiuirnung eines aiizen Volkes unter

[äzeihen wird. Man ößnete-die Operette der

ziämgfex, Weit irrten die Chirreier, auf eine

Minnie trafen die ehrifilichenPhilofophen.
Verbiefi wurde*in feiner'Wurde befiaktiget,
die Freybeit der Verbreitung und Ausubung
der ihrifillchen Religion im umfange'desgan

zen Reiches geiiattetg w_oder fo glucklim ge

fflanztcBaum des einzigen und wahren Gu

es der Menfehheit tiefere Wurzeln gclcblzliikll
hatte, wären die Folgen aus der beriicbtigten

Frage über die oolncicbc F-yerixng des Nub
niens eines in China' unoergeßlrcheu Gefehge
bers Confucius mit mehrerer tiuifichtberechnet
wokdffia 7. ,'-. .
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Raturfeltenhe-it. : t

QeniJoanneni1_i wurde von dem bocbwür
higen Herrn Pfarrer zu Oi-»dach in Obekiltyet
am 26. September d I, ein lebendes mou

[Lröfes Kuhkalb "als unentgeltlicher Veytrag
eingefendet. Oi fes Monfirum iii 11 Mouqlbe
alt, gut genabrt, F Schuhe hoeh,..und [xl/Z
Elle lang, von hr uiiliib -grauer Farbe; bro

de Schultern. befoud-rs die rechte find fehr
erhoben; zn-ifiheii ihnen h-finden fill) zweo
einen Schuh [ang: fich kreußei*de,_Gmiefilfierr
ahnliehe E,_ctr'en1iiaren,>7wovon die linke fich
in zwey inir.ungetx-ulteiien Hufen oerfrdiu*
Zehen, die rechte aber -n eine mit ungcfpal

Zenettft?ufederßheneZehe eneiitkxeii.Die Ye
eti tl' mit n tli en Arti u a: onen, o rie

einen Pkittelihhz?bxierken
,

in einem einzigen
Vorderfußknpaze. eing-lengt. Ole .Yorderfußc
knorheti hängen_inittiioaierierbihungen,

weh
che*rbahrfihernlteh„mit den Sibulierblätrrii
verwaclifene“ Spurl-tr oder Oberfchenkelinochen
find r_o_obeodie A-et.kulation eben io undeut

lich *ifizund bepke After .rtremitelceiiuiibeweg

l-iefrzwifibenden Schultern rnhen. In der
Mitte der Anfänge dicfxr Extremitäten ragt
ein kiiorpeliger, mit der all.eu1einen Bedeckung
bekieideter, einem Genrfefihroeif ähnlicher An
laß hervor. uebrigens ifi diefes Thiee in (ei

 

--nem Baue natürlich, [iatk, und fo nenexfjs
daß es weh Fahrern I fire c o

*

hiehcr ziibringen.
n "sung ofim* *F

Aiisfprüche berühmter Männer und

.
Frauen.

„Die meiflenAutoren -- faate Eekhofein
wahl, als er wegen feines tief eindringenden
Spieles als Odo-.ii-do in Leifings Eniifia Ga.
lotti von Engel gelobt wurde -- fehwimrnere
auf der.Oberflä>)e -des de-amatiiiben Meeres,
wil( fit oil Luft "cböoien tniifle.; aber Lcffng
taucht tief unter, alfo muß ihm der Schau.
fpieler _naeh,. wenn er ihn eiaigermalfert errei
chen- will."

„Neue Kronen iind wie neue Kränze,
fagt Elifabeth im Effex des Banks; die fri
fehefleir iind die liedljchfiett. Meine Sonne
neigt fith, fie hat in ibrcni Mittage zu fehr ge.

tveirnit; man fuhlt [ieh zu heiß, inan wiinicht,
fie ware fchoii untergegangexr."

Der weife Plato pflegte :immer zu "ai--:

„Mic den Menfchen wird es erfk dann gut
fiehen, wennentwedeePhiiofopheu regieren,
oder die Regerrten 'Philofophrn find.“

Als im 15. Jahrhunderte der Anichlag
der Pazzi gegen Lorenzo und Giuliano Cos
mos, Enkel des Vaters des Bateriandes,
mißgegliicktwar, .floh Bandini -- der 1"-blaue
Rathg-ber der Pazziz, beyde Brüder in der

Klrehe zu erniorden -- nach Konxintinopel.
Aber der Sultan Bajazett il, übergab ..ho
den Händen der Ewigkeit, indem er zu ihur
fagte: „Vie dt*tki*le*“-ieh,ohne meinen und rei

nen Gott zu beleidigen, dreh S4,-up in mei

zieni Jleithe finden laflen„ der du im Ariöge.ficbte,xeiiiesGottes eiiie Freoelchat der p lle

began 'en ban!" '* "
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ueber Vergiftung der Tollkirfche.
Der Nürnberger Coerefpondent vom- ia.

Sept. enthält Folgendes: „Dein wegen fet
uer Gefcbicklichkeit fchon von einer höheren
Behörde belobien kön. bayerifcben Landgerichts
Nze Oi-, Peffenbacher zu Erding gelang es

nr Herbtizeit 1817 vier porn Genuß derTollTi'-[He(acropa beiluclounä) vergifteteu Per
foncn das Leben durch Anwendung fihwächen
der Zheilmetbodezu retten. Nach Hebung
der ntzündung des Scblundes, durch Anle
gung mehrerer Blntegeln zu beyden Seiten
des Halfes„ feheitt diefer erfahrne Arzt zum
Gebrauch der Vi-eihiuittel, und als diefe we
der in vertieirtter Ooijs _noehmie zugleich im

Gaumen angebrachten Kihel wirkten, erreich
te er alfobald den glieekllchtieuErfolg, als er

noch einen Druck mit der Hand an die Ma
gengegeud anbeaciite. Dr. Peffenbacher folgte
hier dem Rath des berühmten Or. Frank. der
in feinen Sihrjt“ten_erzählt,bey einer Ver
giftung durch Scbwainnte einzig noch aufdiefe
Art glücklichdas Leben gerettet zu haben.

Anekdote.
.

Ein fiiffer und rofenwangiger junger Herr
führte, weibifcb und buntfcheciig gekleidet und
getchnieret, duftend oon feinen Pomaden und
Effenzen, feine Braut zum Altare, die iich
ebenfalls übertrieben herausgepuht hatte. Der
Prietier [ah eine Weile unentfihloffeu das
Paar an. „Kinderl" 1*agle'ekendlich, „ehe
ich den Segen fpreehe, mußt ihr mich aus
meiner ungewißheit reißen: welwes von euch
beyden ifi denn die Braut?"

unfeee jungen Herren fihiißen fich vor

iiönlichen Fragen dm-th die Tabackspferfe und
den Schnurbart.

"-'Bi'

Grabfchrift eines reichen Mannes.

Steh Wanderer, und lies „hier liegt ein rei

ehee*Mann;
Er brauchte ..tages zu thun- und - hat

auch niihts gethan.“
K

Des Sängers Braut.

Ich weiß ein Hiittcben eng und klein
Mit zarten Gitterfpangen ,

Das hält im dunklen Kciuenterlein
Treu- Liebehen mir gefangen."

Ach meine gute fromme Braut!
Ich hab' fie nie gefehen,

_

Nur wenn mich Senfucftsleid mngraert.
Ver-nehm' ich oft ihr Wehen. '

Verkehr' ich dann ihr Gitterhaus.
Mit fanft erhobnem Finger ,

So fcbroebt fie rein und frey heraus
Aus ihrem engen Zwinger.

und tritt mit diefem Senj hei-vor
Aus fcbmaler finiirer Pforte,
und lispelt nur ins trunteu Ohr
Gar füße Sngelswrrte.

Doch kaum, daf an dem helden Laut
Die Sinne [iumm lieb weide.,
Muß wieder fchon die treue Braut
Von ihrem Lieben fcheidetr.

Die Welie fegeln tiiil berate
Iluf leiwten Seitierflügeln,
und tragen fie gar weit hindamr
Naeh fernen, fernen Hügeln.

Hieraus in öde Luft verbannt,
Wird Liebchentrüb' und treiber,
und feufzt von rauher Felfenwarek
Noch [ierbend mir heritber.

und, daß, ihr Freunde! all' ef wife,
Das Haus ifi meine Zither,
und Liebchen mein, das fie oeefclrliejt,
Ii"t's Vräutiben hinterm Gitter.

,C.o-Leitner.
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